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FINANZRESERVEN VON VEREINEN  

 
 

B egünstigungen gemeinnütziger bzw mildtätiger Vereine sind daran geknüpft, dass der Verein nach der 
Satzung und tatsächlichen Geschäftsführung ausschließlich und unmittelbar der Förderung seiner be-
günstigten Zwecke dient. Beim Ansparen von Reserven bzw beim  Vermögensaufbau müssen begünstigte 
Vereine daher Besonderheiten beachten.  
 
Gemeinnützige  bzw mildtätige Vereine  genießen in Österreich besondere steuerliche  Begünstigungen , da sie 
mit ihren Einkünften bzw  Umsätzen unter bestimmten Voraussetzungen weder der Körperschaft -, noch der Um-
satzsteuer unterliegen. Begünstigte Vereine dürfen bei ihren Tätigkeiten zudem keine  Gewinnerzielungsabsicht  
haben. Etwaige Gewinne, die trotzdem anfallen (Zufallsgewinne), müssen umgehend für den begünstigten Zweck 
verwendet werden. Allerdings ist es nicht begünstigungsschädlich, wenn der Verein nicht die gesamten Einnah-
men im selben Kalenderjahr verwendet.  
 
Das Halten einer Finanzreserve in Höhe eines durchschnittlichen Jahresbedarfs  an notwendigen Mitteln  
(Betriebsmitteln) kann laut Erlass des Finanzministeriums noch als zulässig angesehen werden. Eine Ansammlung 
von darüberhinausgehenden Mitteln bedarf allerdings des Nachweises, für welche konkreten Ziele die Mittel vom 
Verein angespart werden und in welch em Zeitrahmen die Verwirklichung dieser Vorhaben geplant ist. Dieser 
Nachweis ist durch einen entsprechenden Vorstands - oder Mitgliederbeschluss  zu dokumentieren. Die An-
sammlung eines unangemessen hohen Vermögens führt beim Verein ansonsten zum Verlust der steuerlichen Be-
günstigungen.  
 
KESt -Befreiungserklärung für gemeinnützige Vereine  

Vereine können den Abzug von Kapitalertragsteuer (KESt) auf Zinserträge und Dividenden vermeiden, indem sie 
bei ihrer Bank eine geschäftsbezogene, digitale KESt -Befreiungserklärung  einreichen. Diese gilt nur für jenes 
Kapitalvermögen, das zum notwendigen Betriebsvermögen gehört, sie gilt jedoch nicht für den originären Vereins-
bereich (Mitgliedsbeiträge, Spenden).  
 
Bei Vereinen liegt Betriebsvermögen zum Beispiel im unentbehrlichen Hilfsbetrieb ("Zweckverwirklichungsbetrieb", 
zB Konzertaufführungen eines gemeinnützigen Chors) vor.   
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Ein solcher unentbehrlicher Hilfsbetrieb ist gegeben, wenn folgende Voraussetzungen erfüllt sind:  

▪ Der unentbehrliche Hilfsbetrieb muss in seiner Gesamtrichtung auf die Erfüllung der gemeinnützigen, mildtäti-
gen oder kirchlichen Zwecke eingestellt sein.  

▪ Diese Zwecke dürfen nicht anders als durch den unentbehrlichen Hilfsbetrieb erreichbar sein.  
▪ Der Hilfsbetrieb darf zu abgabepflichtigen Betrieben derselben oder ähnlicher Art nicht in größerem Umfang in 

Wettbewerb treten, als dies bei Erfüllung der Zwecke unvermeidbar ist.  
▪ Bei Vorliegen eines solchen unentbehrlichen Hilfsbetriebs bleiben die abgabenrechtlichen Begünstigungen des 

Vereins insgesamt erhalten und es entfällt auch die Abgabepflicht für den unentbehrlichen Hilfsbetrieb selbst. 
Das bedeutet, dass auch Kapitaleinkün fte eines begünstigten Vereins, die er im Rahmen seines unentbehrli-
chen Hilfsbetriebs erzielt, steuerbefreit sind.  

 
Tipp  

Durch die KESt -Befreiungserklärung gegenüber der Bank kommt es für den Verein zu einer endgültigen Steuerbe-
freiung seiner Kapitaleinkünfte. Voraussetzung ist, dass dieses Kapitalvermögen eindeutig dem unentbehrlichen 
Hilfsbetrieb zugeordnet werden kann. Es  empfiehlt sich daher eine strenge Trennung von Bankkonten und Depots 
hinsichtlich Vereinsbereich einerseits und Betriebsbereich andererseits.  
 

http://www.eccontis.at/wp/newsletteranmeldung
mailto:office@eccontis.at?subject=eccontis%20informiert%20ABMELDUNG%20(Bitte%20einfach%20unten%20die%20E-Mail-Adresse%20eintragen)

